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Mit Gleitschirm
verunfallt
Alpstein Am Samstagmittag
flogein32-jährigerGleitschirm-
pilot mit seinem Gleitschirm
laut einer Mitteilung der Kan-
tonspolizeiAppenzell Innerrho-
den im Bereich Schäfler ver-
schiedenFlugmanöver.Ausbis-
langunbekanntenGründenkam
es zu einem Absturz. Der Pilot
zog sichdabeiunbestimmteVer-
letzungen zu und wurde durch
Drittpersonenmedizinischerst-
versorgt. Er musste durch die
CrewderRegageborgenwerden
undwurde anschliessend in ein
Zentrumspital überführt. Die
Kantonspolizei untersucht den
Vorfall unter der Leitung der
Bundesanwaltschaft. (kpai)

Kollision zwischen
Auto und Mofa
Urnäsch AmSamstagkollidier-
te laut einerMitteilungderKan-
tonspolizei Appenzell Ausser-
rhoden inUrnäscheinAutound
einemMotorfahrrad. Um 15.50
Uhr fuhr ein 51-jähriger Auto-
mobilist aufderHauptstrasse in
Richtung Waldstatt. Da er den
Abzweiger bei der Appenzeller-
strasse verpasste, wendete er
kurz danach und kollidiertemit
einemMofa, welches unmittel-
bar hinter dem Auto fuhr. Der
14-jährige Mofalenker wurde
nicht verletzt. Es entstand ein
Sachschaden von mehreren
Tausend Franken. (kpar)

Es klickt, flattert und fasziniert
50 Interessierte beobachteten an der 1. Appenzeller Fledermausnacht die geflügelten Säugetiere.

Ramona Koller

Die Organisierenden des Ap-
penzellerVogelschutzesunddes
Vereins Fledermausschutz St.
Gallen-Appenzell-Liechtenstein
sind selbst überrascht ob des
grossen Interesses an ihremAn-
lass. Gut 50 Personen finden
sichamDonnerstagkurzvorder
DämmerungbeiderHolzbrücke
List ein, um imGebietder rekul-
tivierten Kiesgrube auf Fleder-
maussuche zu gehen.

Mit einem Fledermausde-
tektor und viel Wissen über die
fliegendenSäugetiereausgestat-
tet führt René Güttinger die
Gruppe an. Nach einem kurzen
Fussmarsch finden sich die In-
teressierten inderKiesgrubemit
Blick auf Appenzeller Heimet
mit ihren typischen Häusern
und Scheunen, zweiWeiher, ei-
nigeBäumeundWälderwieder.
Bevor die Gruppe sich tatsäch-
lich auf die Suche nach den Fle-
dermäusen begibt, gibt Güttin-
ger den Anwesenden einen
Crashkurs zum Thema Fleder-
maus. «Ich binmir nicht sicher,
ob wir heute Fledermäuse ent-
decken. Es ist grenzwertig kalt
fürdieTiere.Bei diesenTempe-
raturenkannes sein, dass sie auf
der Jagd zu viel Energie verlie-
renwürdenund zuwenigBeute
vorhanden ist», erklärt Güttin-
ger, der sich als Biologe und
Fotograf seit Jahrzehnten mit
den Fledermäusen und ihrem
Schutz beschäftigt.

VonderHummelbis zum
Steinadler
Im Folgenden erfahren die An-
wesenden dass die kleinste Fle-
dermaus sogrosswieeineHum-
melkönigin ist und die grösste
eine Art der Flughunde, eine
Flügelspannweite von bis zu
zwei Metern hat. Im Kanton
St.Gallen ist diegrösste vorkom-

mende Art das grosse Mausohr
mit einer Flügelspannweite von
40Zentimeter.

30 der weltweit rund 1400
Fledertierarten kommen in der
Schweiz vor. Davon 23 im Kan-
ton St.Gallen und imAppenzel-
lerland. «Es gibt keine Fleder-
mausart in der Schweiz, die
nicht in irgendeiner Form ge-
fährdet ist», erzählt Güttinger.

Ein Problem seien die zu-
rückgehenden Quartier- und
Jagdlebensräume. Je nach Art
brauchendiegeflügeltenSäuge-
tiere andere Bedingungen. «Ei-
nige jagen inHallenwäldern, an-
dere bevorzugen Waldränder
undBaumkronen,wieder ande-
re jagenaufdemWasser.AnGe-
bäuden bewohnen heimische
Fledermäuse Dachstühle oder
Spalträume in Fassaden und
Zwischendächern.Andere leben
inBaumhöhlenverschiedenster
Ausprägung. Vor allem imWin-

terhalbjahrnutzenetlicheArten
Felsspalten undHöhlen für den
Winterschlaf», erklärt der Bio-
loge.

WichtigeSpalten
geschlossen
DassbeiRenovierungenoftmals
jede Spalte eines Hauses ver-
schlossen wird, sei für die Fle-
dermäuse, ähnlich wie für eini-
ge Vogelarten, ein grosses Pro-
blem. Dabei stehen Fleder-
mäuseund ihreQuartiere inder
Schweiz seit 1967 unter Schutz.
«Fledermauskästen helfen hier
nur bedingt. Diese nutzen nur,
wenn sie grosszügig dimensio-
niert sind, da die meisten Fle-
dermäuse in Kolonien leben»,
antwortet Güttinger auf eine
entsprechende Frage aus der
Gruppe.

«Mausohren legen pro
Nacht 10 bis 15 Kilometer zu-
rück, um zu jagen», verrät Güt-

tinger. Der nächtliche Aktions-
raum des Flawiler Mausohren
umfasst laut einer Forschungs-
studie rund 500 Quadratkilo-
meter. Tagsüber leben sie der-
weil in der KircheOberglatt auf
2Quadratkilometern.

Langsam wird es dunkel in
der rekultivierten Kiesgrube
List. Vereinzelte ausdemPubli-
kum bemerken über dem Wei-
her flatternde kleine Gestalten.
Güttinger und Damian Tanner
aus Teufen packen ihre Detek-
toren aus und schliessen sie an
ihreMobiltelefone an.

In zwei Gruppen begeben
sich die Interessierten an die
beidenWeiher. Bereits auf dem
Weg dorthin tönt es ausGüttin-
gers Handy: «Klick, Klick,
Klick». «Eine Zwergfleder-
maus», lässt Güttinger die Um-
stehenden wissen. Es sei sehr
schwierig, Fledermäuseanhand
ihrerRufe zuunterscheiden. Je-

ner der hier vorkommenden
Zwergfledermaus undderWas-
serfledermauswürden sichaber
starkunterscheiden.Wenneine
Wasserfledermaus jagt, lässt sie
bis zuzehnRufeproSekundeab.
Sobald sie ihr Ziel ungefähr ge-
ortet hat und den genauen
Standort bestimmen will, sind
es über 100 Rufe in der Sekun-
de.Dann tönendieRufe für das
menschliche Gehör übersetzt
wie ein raschesSchliesseneines
Reissverschlusses.

Fledermaus
oderVogel?
Gebannt blicken die anwesen-
denaufdenWeiher, der spiegel-
glatt vor ihnen liegt. Zwischen-
drin sorgt ein Vogel, der fälsch-
licherweise für eineFledermaus
gehalten wird, für Aufregung.
Dann ist es so weit. Nachdem
wieder das Klicken aus dem
Handylautsprecher erklingt,
richtetGüttinger seineTaschen-
lampe auf denWeiher.

Ein kleines schwarzes Tier
flattert dicht über den Weiher.
Ein Raunen geht durch die An-
wesenden. Die Wasserfleder-
maus schnappt sichaufderWas-
seroberflächeeinBeutetier, ver-
mutlich eine Mücke, und fliegt
weiter. So geht es noch einige
Minuten weiter, mehrere Fle-
dermäuse, einige davon sind
neugierig und fliegen ganz nah
an die Schaulustigen, zeigen
sich an diesemAbend.

Gegen21.30Uhrmacht sich
die Gruppe schliesslich auf den
WegzurückzumAusgangspunkt
bei der Holzbrücke List. Wäh-
rend Hans Walter Krüsi, Präsi-
dent des Appenzeller Vogel-
schutzes einige Worte zum Ab-
schied an die Anwesenden
richtet, sehenaufmerksameAu-
genhinter ihm in der Brücke et-
wasumherflattern:EineFleder-
maus auf der Jagd.

René Güttinger auf Fledermaussuche mit dem Detektor, der die hochfrequenten Rufe der Flugtiere in
hörbare Laute umwandelt. Bild: Ramona Koller

Gewerbe beider Appenzell trifft sich
BeimPodiumgibt die Erwartungshaltung derGeneration Z zu reden.

Bruno Eisenhut

DieGewerbebetriebe imAppen-
zellerland sind unterschiedlich
und ebenso deren Interessen.
Dieser Tatsache bewusst, orga-

nisierten der Gewerbeverband
ARundseinPendantausAppen-
zell Innerrhoden die erste Ap-
penzeller Gewerbekonferenz.
Damit jedeUnternehmerinund
jeder Unternehmer ein für sich

spannendes Thema aussuchen
konnte, wurden vergangenen
Mittwoch in den Räumlichkei-
ten in der Linde und im Zeug-
haus in Teufen gleichzeitig
sechs verschiedeneModule an-

geboten. Themen wie «Mit-
arbeitende rekrutierenvia Soci-
alMedia»,«Verwaltungsrat pas-
send besetzt», «Innovative
Gastronomie» oder «das neue
Datenschutzgesetz» sprachen
die Gewerblerinnen und Ge-
werbler an. Gut 150 Personen
fanden sind in Teufen ein.

Gleichzeitighielt derAppen-
zeller Fleischfachverband seine
interne Jahrestagungmit fachli-
cher Beurteilung der eigenen
Produkte im Rahmen der
AppenzellerGewerbekonferenz
ab.Anschliessendüberraschten
die Fleischfachbetriebe aus
dem Appenzellerland die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
der Gewerbekonferenz in der
Pausemit einerPantli-Degusta-
tion.

Diskussionumdie
ErwartungenderGenZ
In der anschliessenden Ple-
numsveranstaltungunterhielten
sich die Thurgauer Unterneh-
merin und Nationalrätin Diana

GutjahrundMariaNäf als junge
BerufsfachfrauundTeil derGe-
nerationZüberberechtigteund
falsche Erwartungen der Gene-
rationZandieArbeitgeberinnen
und Arbeitgeber. Heike Bauer,
Expertin fürArbeitsmodelle be-
teiligte sichebenfalls anderDis-
kussion, welche durch Cristina
Baratto von der IHK St.Gallen-
Appenzellmoderiert wurde.

Insbesondere bei der Kon-
kretisierung der Umsetzbarkeit
der Forderungen schieden sich
die Geister der Referentinnen.
Während Unternehmerin Gut-
jahr auf den grundsätzlichen
Sinn eines Anstellungsverhält-
nisses verwies, betonte Gen-Z-
Vertreterin Maria Näf, dass die
Sinnhaftigkeit derArbeit fürdie
jungen Leute von hoher Bedeu-
tung sei.

Den Schluss der Veranstal-
tung bildete Unternehmerin
Christine Egger-Schöb mit
einem Inputreferat zumThema
Engagement im Unternehmer-
tum.

ANZEIGE

KONZERTE IM APPENZELLER FORUM

Czernowitz – Ein musikalisch-
literarischer Abend
Mi 06.09.23, 18:00, Saal Huus Löwen
mit Graziella Rossi und Helmut Vogel (Schauspieler),
Martha Rüfli (Klarinette)

Akkordeon-Rezital
mit Viviane Chassot
Mo 18.09.23, 19:30, Saal Huus Löwen

Klavierduo Soós-Haag
Di 19.09.23, 19:30, Saal Huus Löwen

appenzellerhuus.ch


